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Berechnung bestimmter Integrale

Ist F (x) eine Stammfunktion einer Funktion f (x) im Intervall [a; b],
so gilt:

b∫
a

f (x) dx = F (b)− F (a)

Für die Di�erenz der Funktionswerte schreibt man auch kurz

[F (x)]ba = F (b)− F (a)

Die Konstante c

Die Konstante c ist bei dieser Berechnung irrelevant, da sie wegfällt.

Beispiel:

3∫
1

2x dx =
[
x2 + c

]3
1
= 32 + c − (12 + c) = 9 + c − 1 − c = 8
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A1 Berechnung bestimmter Integrale

Berechnen Sie die folgenden Integrale:

a)

6∫
0

(
x3 − 2x2

)
dx b)

2∫
1

(
0, 5x4 − 5x

)
dx

c)

10∫
0

(
x2 − 3x

5
+ 1

)
dx d)

2∫
1

(
x

2
+

1

x2

)
dx

e)

1∫
0

(
ex +

1

2
x

)
dx f)

2π∫
0

cos(x) dx

g) 5 ·
π∫

π

x2 dx h)

5∫
2

(
1

x
+ 2

)
dx +

10∫
5

(
1

x
+ 2

)
dx

H. Wuschke 5. Integralrechnung



Integralfunktion

Sei f (x) eine Funktion. Die Integralfunktion Ia(x) ist eine
spezielle Stammfunktion, für die gilt:

F (a) = 0

Sie heiÿt Integralfunktion, weil sie folgendermaÿen notiert wird:

Ia(x) =

x∫
a

f (t) dt

Bemerkung

F (a) = 0, weil Ia(a) =

a∫
a

f (t) dt = 0 ist.
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Hauptsatz der Di�erential- und Integralrechnung

Für eine Integralfunktion Ia(x) einer stetigen Funktion f (x) gilt:

Ia(x) =

∫ x

a
f (t) dt von I ′a(x) = f (x)

Das heiÿt, die Ableitung einer Integralfunktion Ia(x) von f (x) ist
die Funktion f (x). Somit ist jede Integralfunktion Ia(x) von f (x)
eine Stammfunktion von f (x).

Umgangssprachlich erklärt

Das Integrieren kehrt das Di�erenzieren um. Das Di�erenzieren
kehrt das Integrieren um.
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A2 Eine Funktion mit vielen gewünschten Flächen

Gegeben ist die Funktion f (x) = 1

4
x2 − 1

2
x − 2. Berechnen Sie die

markierte Fläche.

a)
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A2 Eine Funktion mit vielen gewünschten Flächen

Gegeben ist die Funktion f (x) = 1

4
x2 − 1

2
x − 2. Berechnen Sie die

markierte Fläche.

b)
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A2 Eine Funktion mit vielen gewünschten Flächen

Gegeben ist die Funktion f (x) = 1

4
x2 − 1

2
x − 2. Berechnen Sie die

markierte Fläche.

c)
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A2 Eine Funktion mit vielen gewünschten Flächen

Gegeben ist die Funktion f (x) = 1

4
x2 − 1

2
x − 2. Berechnen Sie die

markierte Fläche.

d)
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A2 Eine Funktion mit vielen gewünschten Flächen

Gegeben ist die Funktion f (x) = 1

4
x2 − 1

2
x − 2. Berechnen Sie die

markierte Fläche.

e)
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A3 Unterschied zwischen dem Flächeninhalt und dem Integral

Der Graph von f (x) = x3 − x2 − 2x und die x-Achse schlieÿen eine
Fläche ein, deren Inhalt bestimmt werden soll.

a) Geben Sie die Nullstellen von f (x) an.

b) Berechnen Sie

2∫
−1

f (x) dx .

c) Begründen Sie, dass das Integral aus Aufgabe b) nicht dem
Flächeninhalt entspricht.

d) Überlegen Sie eine Strategie, wie der Inhalt der vollständigen
Fläche berechnet werden kann und geben Sie im Anschluss den
Flächeninhalt an.
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Flächeninhalt zwischen Funktion und x-Achse (Abszisse)

Sei f (x) eine integrierbare Funktion mit den Nullstellen x1, x2, ... , xn.

Dann wird die vollständige Fläche zwischen Funktion und x-Achse
folgendermaÿen berechnet:

n−1∑
k=1

∣∣∣∣∣∣
xk+1∫
xk

f (x) dx

∣∣∣∣∣∣ =
∣∣∣∣∣∣

x2∫
x1

f (x) dx

∣∣∣∣∣∣+
∣∣∣∣∣∣

x3∫
x2

f (x) dx

∣∣∣∣∣∣+ ...+

∣∣∣∣∣∣
xn∫

xn−1

f (x) dx

∣∣∣∣∣∣
Zwei Bemerkungen∣∣∣∣∣∣

xk+1∫
xk

f (x) dx

∣∣∣∣∣∣ =
xk+1∫
xk

f (x) dx ⇔ 0 5

xk+1∫
xk

f (x) dx

Bei Verwendung des CAS, kann auch folgendes Integral gebildet werden:
xn∫

x1

|f (x)| dx
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